Kurzzusammenfassung Fragenkatalog USI - SS2003


Kurzzusammenfassung Fragenkatalog USI

Genauere Beschreibungen und Quellen: siehe USI-Wiki auf 

http://www.uniprojekt.org/usi/

Frage 01. Was ist ein ERP-System, WFM-System, DWH-System? Wie sieht ein mögliches Zusammenspiel dieser Systeme in einem Unternehmen aus?
ERP: SW-Paket deckt essentielle Geschäftsbereiche ab (Marketing, Verkauf, Produktion, Lagerhaltung, Finanz-, Rechnungswesen, Personal, Kundebetrueung)

WFM-S: unterstützt Ablauf d. Geschäftsprozesse, Automation, ohne Medienbrüche, ...

DWH: zentraler Datenbestand (themenorientiert, integriert, historisch, persistent)
Frage 02. Was heißt OLTP und OLAP? Wie unterscheiden sich OLTP-Systeme und OLAP-Systeme?
OLTP: RDBMS, redundanzfrei, aktuelle Daten, Abfragen mit kleinen Ergebnissen, Transaktionsorientiert, hochverfügbar, häufige Updates, zeitl. Inkonsistenzen, optimierte Abfragen, viele Benutzer, kurze Antwortzeit, oft isolierte Systeme, operationale Funktion

OLAP: „Anwendungsarchitektur“ eines DWH; RDBMS, MDBMS, hoch redundant, historische Daten, komplexe Analysen, hohe Datenvolumina, Spitzenlasten, nur Lesezugriff, ad hoc Abfragen, wenige Benutzer, längere Atnwortzeit, Funktion: Wissensgenerierung
Frage 03. Skizzieren Sie die Architektur eines DWH-Systems? Wie spielen DWH-Systeme und Data Mining-Systeme zusammen?
Architektur: Presentation-Layer, DWH/OLAP-Layer, Extraction Layer

Data-Mining: Wissensgenerierung (Reduktion/Analyse, Teil der KDD)
Frage 04. Wie funktioniert der Extract-Transform-Load (ETL) Vorgang bei einem DWHSystem? Nennen Sie je 2 konkrete Beispiele für die Notwendigkeit von Datentransformation (data transformation) und Datenbereinigung (data cleansing).
Extract (aus op. Systeme) - Transform - Load (in DWH)

Transformation Primärschlüssel, Datentypen, Umformatierung

Data Cleansing: Konflikterkennung, Anomalien, Plausibilität, Toleranz
Frage 05. Erklären Sie 3 OLAP-Operationen anhand von konkreten Beispielen.
Drill-Down, Roll-Up, Slice, Dice, Pivot/Rotate
Frage 06. Wie funktioniert eine ROLAP-Speicherung? Was ist der Unterschied zwischen Star-Schema und Snowflake-Schema? Wann kommt welches Schema zum Einsatz?
OLAP auf RDB => multidimensional

Star-Schema: denormalisierte Dimensionstabellen, zentrale Fakt-Tabelle, keine Joins notwendig, große Dimensions-Tables, einfacher

Snowflake-Schema: Dimensionstabellen normalisiert => gute Performance bei Aggregationen, viele Tables, komplizierter bei Wartung
Frage 07. Was sind aktive DWH-Systeme? Wie unterscheiden sie sich gegenüber traditionellen, d.h. nicht aktiven DWH-Systemen?
short-term decision making, aktuelle detailierte Daten + historische => taktisch und strategisch

große User-Anzahl, pre-defined & ad hoc, hochverfügbar, performance, aktuell
Frage 08. Diskutieren Sie ein Beispiel für den adäquaten Einsatz eines aktiven DWH-Systems.
Package-Shipping, Call-Center, Fraud-Detection, Airlines (at-the-gate), price-discrimination
Frage 09. Wie funktioniert within-a-step Parallelismus und multi-step Parallelismus bei der Abarbeitung einer Datenbankabfrage?
within-a-step: Partitionierung einer SQL-Anfrage auf mehrere verteilte Prozesse

multi-step: mehrere SQL-Anfragen auf mehrere Prozesse verteilen
Frage 10. Erklären Sie die beiden Ansätze bei der Erneuerung von Informationssystemen und stellen Sie ihre Vor-/Nachteile gegenüber.
Neuentwicklung und Migration: hoher Aufwand bei sinkender Anforderungserfüllung

Evolutionäre Erneuerung: geringere Aufwände, Altlasten
Frage 11. Was bedeutet IT Controlling?
It-Projekte, IT-Planung mit Rahmenkonzept, IT-Qualitätssicherung, Unterstützung der Org-Einheiten

wirtschaftlichen IT-Einsatzes in der Unternehmensstrategie
Frage 12. Bei der Verwaltung von Anwendungssoftware können welche Kategorien von Aufgaben unterschieden werden? Beschreiben Sie die Kernbereiche dieser Aufgaben.
Application Availability, App. Performance, App. Recovery
Frage 13. Wie hängen Unternehmensgestaltung, Organisationsentwicklung und Informationssystementwicklung zusammen?
IT für Geschäftsprozessmodellierung (Business Reengineering) und Organisation (WFMS)

Gegenseitige Beeinflussung: Lösung durch IT-Einsatz, IT-Einsatz erfordert System-Änderungen
Frage 14. Stellen Sie die Komponenten eines WFMS (workflow management system) denen eines DBMS (database management system) gegenüber. Was ist der Unterschied zwischen Workflowtyp und Workflowinstanz?
WfMS: Modellierungs-, Ausführungs-, Analysekomponente

DBMS: 

Workflow-Typ: Prozessdefinition/Typ/Schema, Wf-Instanz: start eines Prozess -> Instanzierung
Frage 15. Was heißt Workflow Modeling und Workflow Enactment? Wie hängen die beiden Tätigkeiten zusammen?
Wf Modeling: Prozessdesign, -definition

Wf Enactment Service: SW, besteht aus Wf Engines, Laufzeitumgebung für Prozesse

Frage 16. Welche Aufgaben übernimmt die Workflow Management Coalition (WfMC)?
Referenzmodelle, Standardisierung, Unternehmensweit gültige Schnittstellen, Förderung
Frage 17. Geben Sie zwei mögliche Definitionen von E-Commerce an und erklären Sie diese.
· Ein/Verkauf Waren über Internet

· Nutzung eines virtuellen Marktes zur Umsatzsteigerung

· Verbesserung der Kommunikationsprozessen in der Leistungserbringung
Frage 18. Welche Phasen unterscheidet man bei einem Online Shop und wie hängen diese zusammen?
Online-Katalog, Warenkorb, Bestell-, Bezahlfunktionalität
Frage 19. Welche Arten von Profilinformation unterscheidet man u.a. bei Online Shops? Geben Sie für jede Art 2 konkrete Beispiele an.
Explizite Kundenprofile, Abgeleitete Kundenprofile
Frage 20. Spezifizieren Sie 4 Eigenschaften eines sicheren IT-Systems. In welchem Verhältnis stehen je 2 dieser Eigenschaften zueinander?
Authentizität, Integrität, Vertraulichkeit, Verbindlichkeit, Verfügbarkeit, Anonymität
Frage 21. Erklären Sie das symmetrische Verfahren und das asymmetrische Verfahren in der Kryptographie? Wann ist welches Verfahren von Vorteil?
Symm.: gleicher Schlüssel, schnell, unsicher: Austausch

Asymm.: Schlüsselpaar, langsamer, sicherer Austausch
Frage 22. Wie viele Schlüssel sind beim symmetrischen Verfahren bzw. beim asymmetrischen Verfahren notwendig, wenn 7 Teilnehmer miteinander kommunizieren wollen?
6+5+4+3+2+1=21
Frage 23. Wie kommt das asymmetrische Verfahren zum Einsatz, wenn ein Dokument verschlüsselt und digital signiert übertragen werden soll?
asymm. für Verschlüsselung, umgekehrtes Verfahren für Signierung
Frage 24. Wie funktioniert SSL?
Hybrides Verfahren, Session-Keys, Handshake, versch. Bit-Stärken
Frage 25. Wozu dienen Zertifikate? Wie kann eine Zertifizierung funktionieren?
Authentizität, Beglaubigung durch CA
Frage 26. Was bedeutet e-Government und One-stop Government? Wie hängen diese beiden Begriffe zusammen?
IT bei Verwaltung (intern, extern)

One-stop-Government: ein globaler Zutrittspunkt aus Perspektive des Kunden
Frage 27. Was versteht man unter dem Lebenslagenkonzept? Geben Sie 2 konkrete Beispiel für Lebenslagen, die Ausgangsbasis für eine e-Government-Unterstützung sein können.
Situationen/Lebensabschnitte eines Bürgers + öffentl. Dienstleistung (vgl. Geschäftssituationen)

Hochzeit, Schule, Geburt, Meldung, Ausweis-Ausstellung, …
Frage 28. Beschreiben Sie 4 Elemente der Governmental Markup Language GovML.
metadata(Title, Creator, Subject, Date, Type, Format, …)
lifeEvent (title, description, relatedPublicService, faq, …)
publicService(title, description, required-documents, periodicity, service-hours, cost, …)
Frage 29. Was bedeutet ELAK? Wie sieht die in Realisierung befindliche ELAK Systemarchitektur aus?
El. Akt: Benutzersicht, Multi-Channel-Access, Applikationen, Datenbank + Rechteschema
Frage 30. Wie heisst der zur Zeit im Amt befindliche CIO (chief information officer) der Österreichischen Bundesregierung?

CIO-Bund: O. Univ. Prof. Dipl. Ing. Dr. Reinhard Posch
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